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B Naumburg 16 Mal h Deriegler Thierſch aus Weißenfels der ſ Z den Einbruch in diea des freiburger Amtsgerichts verübte macht ſich ſeit er zum

höchſten Maße zuläſſiger Freiheitsſtrafe 15 Jahre Zuchthaus
verurtheilt und damit vor weiteren Strafen ſicher iſt von Zeit
u Zeit den Spaß neue Strafthaten einzugeſtehen die er verübtſat durch dieſe Geſtändniſſe werden dann diejenigen belaſtet die

ſeine geweſen ſind Auch jetzt hatte er wieder einDutzend ſchwere Diebſtähle angezeigt die er theils allein theils
in Gemeinſchaft mit den Arbeitern Müller Böttger und
Leonhardt aus Weißenfels in den Jahren 1886 95 in der
Gegend von Weißenfels und Naumburg verübt hatte und wobei
ihnen theils beträchtliche Geldſummen theils bedeutende Mengen
Schlachiwaare und Cigarren zur Beute gefallen waren ie
geſagt konnte Thierſch nicht weiter beſtraft werden auch Müllerder ſchon für 14 Jahre Zuchthaus deſignirt iſt konnte nur noch

ein Jahr erhalten Böttger und Leonhardt die jetzt für und
6 Jahre im Zuchthauſe ſitzen werden zur Verdoppelung dieſer
Strafe 5 und 12 Jahre verurtheilt Der Handelsmann
Gröber aus Salſitz bei Zeitz gerieth in einer Oktobernacht
1895 mit ſeinem Geſchirr auf das Gleis der Bahn Weißenfels
Zeitz eine Lokomotive die herankam erfaßte den en warf
ihn um und tödtete das Pferd ein Handelsmann Jacob der im
Wagen gefeſſen ſtürzte heraus und brach das Genick Gröber
der bei dem Unglück einige Rippen gebrochen hatte wurde zu
1 Monat Gefängniß verurtheilt weil er in der Trunkenheit nicht
bemerkt hatte wie ſein Pferd die Bahnſchranke durchbrach und der
Wärter ihm Halt zurief

HQ Altenburg 17 Mai Beleidigung Der Lehrer
Beyer in Eiſenberg war durch einen Artikel der ſozialde no
kratiſchen Zeitung Der Wähler beleidigt worden Beyer
habe ſo hieß es einen Knaben ſeiner Klaſſe ſo gezüchtigt daß
er in Ohnmacht gefallen und nur durch Anwendung friſchen
Waſſers wieder zum Bewußtſein gekommen wäre Der verant
wortliche Leiter der Zeitung Schriftſetzer Vogenitz wurde in
Hinſicht auf die ungemein gröbliche Entſtellung der Wahrheit
als welche ſich der Jnhalt der Nachricht erwies zu 14 Tagen
Gefängniß ohne Umwandlung in Geldſtrafe verurtheilt

Prozeß Auer und Genoſſen

S u H Berlin den 16 Mak
Die heutige zweite Sitzung begann der Vorſitzende Land

gerichtsdirektor Köller mit der Beſprechung der Organiſation
der Preßkommiſſion Hierüber wird der Angeklagte Hoch ver
nommen Die Kommiſſion beſtand aus zwölf Mitgliedern ſie
hielt wiederholt Sitzungen ab an denen nach den Bekundungen
des Angeklagten auch mitunter Mitglieder des Parteivorſtandes
theilnahmen Derſelbe beſtreitet daß die Sitzungen den Charakter
einer Verſammlung getragen haben Es ſeien vielmehr die Be
ſchwerden der Genoſſen über den Vorwärts in zwangloſer
Weiſe beſprochen und dann der Redaktion zur Berückſichtigung
überwieſen worden Angeklagter Karl Dimnik Mitinhaber
der ſozialdemokratiſchen Buchdruckerei Maurer Dimnik früher
Wilhelm Werner Maurer Co wird über die Aufgaben der
Agitationskommiſſion befragt die derſelbe als eine durch Wahlen
der einzelnen Wahlkreiſe in öffentlichen Verſammlungen zuſammen
geſetzte freie Vereinigung von ſieben Perſonen hinſtellt Von
derſelben ſeien nur an Privatperſonen Flugblätter abgegeben
worden Der Angeklagte giebt zu daß die Kommiſſion zwar
mit den einzelnen Vertrauensleuten in Verkehr getreten ſei be
ſtreitet jedoch daß an Vereine Flugblätter bgege en wären Auf kl

eweiteres Befragen des Staatsanwalts Schweiger bemerkt An
geklagter daß eine gemeinſame Kaſſe und Verwaltung für die
aus den verſchiedenen Wahlkreiſen den einzelnen Mitgliedern
zugefloſſenen Geldbeträge beſtanden habe ngeklagter Glaſer
meiſter Karl Schol z äußert ſich über die Lokalkommiſſion deren
Organiſation er in ähnlicher Weiſe ſchilderte Der Präſident
hält dem Angeklagten vor daß bei der e bei ihm ein
Brief des Parteikaſſirers Geriſch beſchlagnahmt ſei in welchem
dieſer offenbar im Auftrage der Parteileitung die Auf
nahme eines Wirthes in die Lokalliſte vermittelt Die Abgg
Geriſch Bebel und Auer ſuchen das Schreiben als eine
Privathandlung hinzuſtellen

Nach der Anklage haben die angeklagten Vertrauensmänner in
einer Verſammlung die Abſendung eines Telegramms an die
pariſer Sozialiſten beſchloſſen Der Angeklagte Werner be
merkt dazu daß die Abſendung nur von einzelnen Vertrauens
leuten ausgeführt worden ſei Präſ Unterzeichnet iſt daſſelbe
aber von den Vertrauensperſonen Berlins Angekl Werner
Der Vertraueunsmann hat das eigenmächtig ausgeführt Angekl
Auguſt in Jawohl Hierauf wird die mitangeklagte Gürtler
frau Schol z vernommen welche beſchuldigt wird als Frauens
perſon entgegen den Beſtimmungen des preußiſchen Vereins
geſetzes einem poliliſchen Verein als Mitglied angehört zu habeuDie Angeklagte iſt eine junge hübſche re in den zwanziger

Jahren ſie macht mit einem ſehr wohlklingenden Organ und in
n e Weiſe folgende Angaben Als Frau habe ſie dem ſ

Wahlverein gar nicht beitreten können da derſelbe ein an
gemeldeter politiſcher Verein war Auch dem Wahlkreis habe
ſie nicht angehört weil dieſer keinen Verein bilde Sie ſei
lediglich in öffentlicher Verſammlung zur Vertrauensperſon er
wählt worden

Nach einer längeren Pauſe wurde ſodann zur Zeugenvernehmung
geſchritten Als erſter Zeuge wird Kriminalkommiſſar Schöne
aufgerufen Derſelbe wird zunächſt über ſeine Kenntniſſe über
die Organiſation der Partei beſragt Der Vorſitzende erſuchte
den Zeugen dabet zu unterſcheiden zwiſchen dem was er aus
eigener Wahrnehmung und dann was er durch Schrift wiſſe
Zeuge Aus eigener Wahrnehmung weiß ich wenig Vieles
kenne ich aus den Protokollen Akten Gerichtsverhandlungen c
Der Hauptſchwerpunkt der Organiſatton ſo fuhr der Zeuge fort
n bei den Vertrauensleuten welche die Vermittlerrolle
zwiſchen der Fellmtturg und den Wahlvereinen bilden Wie
durch meine Beamten und auch von mir beobachtet iſt erhalten
die Vertrauensleute von den Wahlvereinen durch die Kaſſirer
Geldbeträge So iſt es erklärlich daß der Partei größere
Summen zur Verfügung ſtehen Die Verbindung zwiſchen
Wahlvereinen und den Vertrauensleuten iſt vielfach beobachtet
worden Der nicht zu unterſchätzende Werth der Jnſtitution der
Vertrauensleute iſt auch darin zu erblicken daß durch ſie alle für
die Oeffentlichkeit nicht geeignet erſcheinenden Angelegenheiten
behandelt werden Zu dieſem Zwecke kommen die ſog Genoſſen
zu ſog Corpore Verſammlungen zuſammen Die geheime innere
Organiſation befaßt ſich weſentlich mit dem Vertrieb verbotener
Schriften Liederbücher c Jn letzter Zeit iſt nur noch eine der
zeige Verſammlung beobachtet worden Präſ Wer beruft
die Verſammlungen ein Zeuge So viel ich weiß der Ver
trauensmann es nehmen daran auch die Wahlvereinsvorſtände
theil g den Corpore Verſammlungen werden die Vorwahlen
für die Verſammlungen vorgenommen Präſ Worauf ſtützen
ich Jhre Erfahrungen Zeuge Zum Theil auf meine eigenen

ahrnehmungen und die meiner Beamten zum Theil beruhen
ſie auf Mittheilungen von vertraulicher Seite auf die ich nichts R
geben würde wenn nur nicht immer uns ſtets von den verſchiedenſten Seiten dieſelben Angaben gema Wir und wenn

ich die Angaben nicht beſonders ſoweit ſie Wahlen betrafen beſtäligt hätten Bei ben geheimen Verhandlungen werden auch
die Zwiſtigkeiten zwiſchen den Genoſſen veſppgen So weiß i
daß dem Reichstagsabgeordneten und früheren Rechtsanwalt
Arthur Stadthagen von den Genoſſen der inneren Organifatfon
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der Vorwurf gemacht wurde mit Frauen von Parteigenoſſen
unzüchtige Handlungen vorgenommen zu haben Daſſelbe wurde
auch anderen Parteigenoſſen vorgeworfen und mit größter Aus
führlichkeit beſprochen Dieſe Mittheilungen ſind mir von ſo ver
ſchiedenartigen Seiten gemacht worden daß ich abſolut von der
Wahrheit überzeugt bin Vertheidiger Juſtizrath Munkel Jch
möchte den Herrn Zengen fragen ob er aus eigener Wiſſenſchaft
als poſitive Thatſache und was er auf Grund ihm werthvoll er
ſcheinender Mittheilungen erfahren hat Was der Herr Kommiſſar
aus eigenem Urtheil weiß wird mir ſehr Werthgot ſein was er
aus dem Munde von Zeugen weiß möchte ich gerne aus dem
Munde des Zeugen ſelbſt hören Und dann möchte ich wiſſen
was Reſt bleibt auf die vertraulichen anonymen Mittheilungen
denen der Herr Kommiſſar vertraut die mir deshalb noch lange
nicht vertraulich erſcheinen Zeuge Schöne Aus eigener Wiſſen
ſchaft iſt mir nichts bekannt Vertheidiger Munkel Alſo nichts
Zeuge Aber die Angaben ſind ſo authentiſch daß ich ſie als
Thatſachen anſehen kann

Verth Munkel Das zu beurtheilen iſt Sache des Gerichts
Zeuge Vieles was ich gehört habe hat ſich nachher bewahr
heitet Das iſt die beſte Kontrolle Munkel Das möchte ich im
einzelnen ausgeführt ſehen Zeuge Das iſt aus der Maſſe
unmöglich Juſtizrath Munkel Herr Kriminalkommiſſar nur
einen Punkt Sie ſind hier nicht Kommiſſar ſondern Zeuge
Schöne Die Perſonen welche in der Vorwahl in geheimen
Sitzungen beſtimmt waren wurden nachher öffentlich gewählt
Das haben wir aktenmäßig Zeuge verweiſt zur Unterſtützung
ſeines Gedächtniſſes auf ein zu den Akten gehöriges Schriftſtück
in welchem die Ermittelungen in Form einer Vorlage an die
vorgeſetzte Behörde zuſammengefaßt ſind Munkel Können Sie
mir aus dem Kopf einen Beſchluß nennen der in geheimer Ver
ſammlung gefaßt wurde Zeuge Jm Augenblick nicht
Munkel Jch danke das genügt mir Sie haben geſagt es be
ſtänden geheime Organiſationen Kennen Sie dieſelben
Zeuge Jawohl Munkel Weshalb waren dieſelben geheim
Schöne Weil ſich alle Fragen nicht öffentlich behandeln laſſen
z B die Affäre Stadthagen Verth Das ſind verſönliche An
gelegenheiten weiß der Herr Zeuge einen geheimen Beſchluß
gegen die Geſetze Zeuge Schöne Jm Augenblick nicht

uſtizrath Munkel Sind diejenigen Beamten welche Sie als
Quellen angeben können geladen wenn nicht bitte ich Sie ſie
zu benennen Schöne Jch darf doch darüber Herr Juſtiz
rath keine Mittheilungen machen Munkel Jch meine ja nur
die Polizeibeamten Schöne Die könnte ich noch benennen

Munkel Dann bitte ich es zu thun Der Staatsanwalt
beantragt daß dem Zeugen das Schriftſtück zur Rückerinnerung
ausgehändigt werde Dagegen erhebt die Vertheidigung Ein
ſpruch und wünſcht zunächſt Benennung und vore Vernehmung des Beamten der der Verfaſſer iſt oder

erleger
Das Gericht ſetzt die Entſcheidung über den Antrag der

Staatsanwaltſchaft aus und ſetzt gleichzeitig die weitere Ver
nehmung des Zeugen Kriminalkommiſſars Schöne aus bis nach
der Vernehmung der anderen Zeugen 8
v raut wurde die Verhandlung auf Montag früh 9 Uhr

ertagt

Das Bernſtein Monopol vor Gericht
F Stolp i Pomm 15 Mal

Schon lange vor Beginn der Sitzung drängt ein ſo
zahlreiches Damen und Herren Publikum nach dem Zuhörer
raum daß derſelbe ſehr bald Kopf an Kopf gefüllt iſt Gegenühr vormittags eröffnet der Präſident Landgerichtsdirektor
Wahrenburg wiederum die Sitzung Der Vertreter der Neben

äger Rechtsanwalt Dr Seelig theilt mit Er habe aus Anlaß
der Ausſage des Regierungsbaumeiſters Keßler den Geh Kom
merzienrath Becker ſogleich legrar erſucht hier als Zeuge
z erſcheinen Geh Kommerzienrath Becker habe dieſem Er
uchen auch ſofort Folge geleiſtet er ſei von Wien nach Berlin
ekommen ſei aber in letzterer Stadt ſo erkrankt daß er laut
usſpruch des Geh Medizinalraths Prof v Leyden hier nicht

als Zeuge erſcheinen könne Er werde im Uebrigen noch zum
Beweiſe der Wahrheit dieſer ſeiner Mittheilung ein Phyſikats
Atteſt einreichen Jm weiteren ſei es ihm ehungen Zeugenausfindig zu machen die bekunden werden daß in den Büchern

der Firma Stantien Becker weder etwas von dem Geſchenk
einer Meerſchaumſpitze an einen Beamten noch von dem angeb
lich doppelt verkauften Poſten Ziegelſteine verzeichnet
ſei Ueber den dritten Punkt der Keßler ſchen Ausſage habe er
nichts mehr feſtſtellen können Dagegen ſei es ihm gelungen
feſtzuſtellen daß Regierungsbaumeiſter Keßler bereits beſtraft ſei
wegen vorſätzlicher Körperverletzung ferner wegen verſuchten
Betruges mit 3 Monaten Gefängniß im weiteren mehrfach wegen
öffentlicher Beleidigung und außerdem ſei Keßler wegen eines
Sittlichkeitsverbrechens in Unterſuchung geweſen dies Verfahren
ſei aber wegen Mangel an Beweiſen eingeſtellt worden

Es wird hierauf Kaufmann Flatow als Zeuge aufgerufen
Dieſer bekundet Er ſei von 1878 1883 Buchhalter bei Stantien

Becker in Wittenberg geweſen Daß das Geſchenk einer
Meerſchaumſpitze an einen Beamten einmal gebucht worden ſei
ei ihm nicht bekannt Er wolle nicht e daß er das hätte

wiſſen müſſen er hätte aber von einer ſolchen Buchung zweifel
los Kenntniß erhalten Ebenſo ſei ihm nicht bekannt daß
während ſeiner Thätigkeit bei Stantien Becker jemals be
ſtimmte Ziegelſteine zweimal verkauft worden ſeien Regier
Baumeiſter Keßler Jch bemerke daß das Geſchenk der Meer
ſchaumſpitze in der Kaſſen Kladde eingetragen worden iſt
Präſ Herr Flatow haben Sie die Kaſſenkladde geführt

e Die Kaſſenkladde habe ich allerdings nicht geführt
räſ Es iſt alſo möglich daß Sie von dieſem Vorgange keine

Kenntniß erlangt hätten Zeuge Doch ich bin der Meinung
daß ein ſolcher Vorgang mir bekannt geworden wäre Reg
Baumeiſter Keßler bemerkt im weiteren auf Befragen des Prä
ſidenten Jch halte meine Bekundnng betreffs des doppelt ver
kauften Poſtens aufrecht Käuferin war die Firma F W Maaß
in Berlin Jch habe auch einmal Herrn Maaß in Berlin ge
troffen und mit dieſem darüber geſprochen Hr Maaß ſagte mir
er habe ſich ſchließlich mit Becker geeinigt Präſ Herr Flatow
hat Jhnen Geh Rath Becker einmal zugemuthet einen Meineid
zu begehen Zeuge Niemals Keßler behaupte daß Becker auch
Herrn Flatow die Zumulhung gemacht hat einen Meineid zu
leiſten Herr Flatow erzählte mir Becker habe ihm dieſelbe Zu
muthung betreffs des doppelt verkauften Poſtens Ziegelſleine ge
ſtellt wie mir und ſagte dabei ich kann doch nicht anders aus
ſagen als es der Wahrheit entſpricht Flatow Jch erinnere
mich eines ſolchen ort abſolut nicht A Dr Seelig
Ein ſolcher Vorgang bleibt doch jedem Menſchen im Gedächtniß
Würde Herr Flatow ſich des Vorganges wenn er geſchehen
wäre zu erinnern wiſſen Zeuge Gewiß ich würde mich be
ſtimmt dieſes Vorganges erinnern Verih A Hr Sello
Jſt dem Herrn Zeugen Flatow bekannt daß Geh Rath Vecker
deſſen erägeeh damals nicht die glänzendſte war bei Ge

des Verkaufs der Ziegelſteine geſagt hat Jch muß jetztAlles thun um meine inanzen aufzubeſſern an dem Poſten
Ziegelſteine habe ich 10,000 M verdient Flatow Davon iſt
mir abſolut nichts bekannt Keßler Mir aber ſehr genau

A Pr Seelig Herr Keßler wie groß war wohl der doppelt
verkaufte et Seeleime Keßler Mehrere Millionen
Flatow Mehrere Millionen Ziegelſteine waren niemals vorräthig
ich al es war kaum jemals 1 Million vorräthig Keßler
38 urtheile allerdings nur nach oberflächlicher Schätzung

er folgende Zeuge Buchhalter Leß ſchließt ſich der Bekundung
des Zeugen Flatow im r an Der frühere gericht
liche Bücherreviſor Guttzeit Königsberg i Pr der alsdann ver

der Saale Zeitung 13 Mai 1896

nommen wird bekundet Er habe ſämmtliche Poſten der Kaſſen
bücher wiederholt aufs Eingehendſte geprüſt er habe er
das Geſchent einer Meerſchaumſpitze noch einen doppelt verkauf
Poſten Ziegelſteine finden können Auf weiteres Befr
giebt der Herge Flatow zu daß wohl noch eine kleine Ka
geführt ſei dieſe habe ihm aber auch vorgelegt werden müſſen
Verth A Dr Sello Es ſind meinem Herr Klienten in den
letzten Tagen Hunderte von Briefen betreffs dieſer Prozeßſache
zugegangen Jch will alle dieſe Briefe mit Ausnahme e
einzigen unbeachtet laſſen Obwohl ich der Meinung bin
der Vorwurf betreffs des Raubbaues exwieſen worden iſt ſo er
wähne ich folgenden Vorgang Herr Geh Rath Becker konſul
tirte einmal den Juſtizrath Lübke in Königsberg Er fragte
dieſen ob er beſtraft werden könne wenn er unter einem fren
Grundſtück das er nicht erſtehen könne graben laſſen würdeAuf die Erwiderung des Juſtizraths Lübte daß die e
doch niemals dulden würde unter einem fremden Grundſtück
graben ſagte Becker Mit der Regierung werde ich ſchon f
werden Jch beantrage Herrn Juſtizrath Lübke hierüber
Zeugen zu vernehmen Vertreter der Nebenkläger Rechts
anwalt Dr Seelig Jch habe von dieſem Vorgange bisher keine
Kenntniß gehabt Der Zeuge Feiſtkorn hat behauptet Geh Rath
Becker habe ſich gerühmt die BVonitirungsbeamten beſto
zu haben ch lege hier ein amtliches Schriftſtück vor
wonach Palmnicken bereits im Jahre 1883 bonitirt worden
ſei Außerdem beantrage ich den Güterdirektor von Bismarck
darüber zu vernehmen daß Feiſtkorn Herrn Geb Rath Becker
ſehr feindſelig geſinnt und Feiſtkorn dem Trunke ergeben ſei

Nach Verleſung des Schriftſtücks betreffs der Bonitirung von
Palmnicken erſcheint als Zeuge Güterdirektor von Bismarck Er
könne nicht ſagen ob Feiſſkorn dem Trunke ergeben ſei und zwar
umſoweniger da er einer ſolchen Behauptung wegen einmal
wegen Beleidigung beſtraft worden ſei Er könne aber bekunden
daß er den Zeugen Feiſtkorn mehrfach in trunkenem Zuſtandegeſehen habe gut habe Feiſtkorn ſich wer ſehr u
über Geh Rath Becker geäußert Er Zeuge ſei von 1886 18
bei Geheim Rath Becker in Stellung geweſen Er könne be
kunden daß Geh Rath Becker ein Mann ſei den man keines
wegs als Protzen bezeichnen könne Geh Rath Becker mache
viele unüberlegte Aeußerungen die man nicht ſo wörtlich nehmen
dürfe Geh Rath Becker ſpreche oftmals in unüberlegter Weiſe

A Dr Seelig ſtellt noch unter Beweis daß der Angeklagte
durch Vermittelung eines gewiſſen Fiſcher einen Poſten Bern
ſtein von Stantien und Becker unter dem Vorgeben gekauft

abe daß der Bernſtein ins Ausland geſchickt werden ſolle
ahrheit ſei derſelbe aber zur Jmitationsfabrikalion für Weſt

phal beſtimmt geweſen Stantien und Becker haben daher den
Bernſtein beſchlagnahmen laſſen und in einem angeſtrengten
Civilprozeſſe ſeien Fiſcher und auch Weſtphal verurtheilt worden
Der Angeklagte Weſtphal beſtreltet die Richtigkeit dieſes Vor
kommniſſes Der Verth A Dr Sello beantragt behufs
näherer Prüfung dieſer Angelegenheit die n zu ver
tagen Der Gerichtshof beſchließt den Beweisantrag des A
Dr Seelig über dieſes Thema weil für dieſe Sache unerheblich
e w A Dr Seelig Jch berufe mich auf daßZeugniß des Zeugen Thümmel daß Geheim Rath Becker
deshalb dem Dr Reiter 8000 Mark angeboten d da die Ver
leihung des Geheimen Kommerzien Raths Titels wider Er
warten lange ausgeblieben ſei und Dr Reiter dem Geh Rath
Becker geſchrieben hatte So lange er nicht wolle werde der
Geh Kommerxzien RathTitel e ewährt werden Geh Rath
Becker hat ſchließlich den Widerſtand des Dr Reiter durch Ge
währung von 8000 Mk brechen wollen Jedenfalls S e ich
einen Brief des verſtorbenen Ober Präſidenten von Schlieckmann
zu verleſen in dem dieſer dem Geheimen Rath Becker die Be

ch anhnre des damaligen Kronprinzen Friedrich
r Kaiſer Friedrich aus Anlaß der Verleihung des Gehe

ommerzien RathsTitels übermittelt hat zu verleſen Wenn Herr
J dent v Schlieckmann noch am Leben wäre dann würde

ich dieſen als Zeugen geladen haben Verth A Dr Sello
widerſpricht dieſem Ankrage Der Gerichtshof beſchließt das
Schreiben zu verleſen mit der ausdrücklichen Betonung daß deramtliche Charakter des Schriftſtücks nicht nachgewieſen en

Auf Antrag des Erſten Staatsanwalts wird unter dem Wider
ſpruch des Verth A Dr Sello eine Erklärung des früheren
Landwirthſchafts Miniſters v Heyden Cadow betreffs der recht

zeitigen verleſen Verth A Dr Sellobeantragt nach geſchehener Verleſung ſeinen Proteſt zu Protokoll
zu nehmen Es wird über daſſelbe Thema noch Buchhalter Schön
feld als Zeuge vernommen Vertreter des Nebenklägers A
Dr Seelig Jch habe an den Zeugen Keßler noch eine Frage zu
ſtellen Jſt der Regierungsbaumeiſter Keßler mit dem Mann
leichen Namens identiſch der einmal wegen Verbrechens gegeni nie Unterſuchung war Keßler Mit dieſem din

entiſch
Es wird hierauf auf alle weiteren Beweisanträge verzichtet

und die Beweisaufnahme für geſchloſſen erklärt
Es nimmt alsdann das Wort Erſter Staatsanwalt Settegaſt

der nach ſeinem ausführlichen Plaidoyer eine Geſammtſtrafe von
1600 Mark im Unvermögensfalle für je 15 Mark 1 Tag Gefän r beantragt Sodann ſprechen die Vertheidiger d das
Urtheil des Gerichtshofes lautete wie bereits gemeldet auf
Freiſprechung

Das telegraphiſch bereits erwähnte Urtheil in dem Be
leidigungsprozeß den die Bernſteinmonopol FirmaStantien u Becker gegen den Bernſteinfabrikanten Weſt
phal angeſtrengt hatte und der in Stolp verhandelt wurde
lautet folgendermaßen

Der Gerichtshof hat dahin erkannt daß der Angeklagte von der
Anklage der öffentlichen Beleidigung freigeſprochen die durch die
Nebenklage entſtandenen Koſten dem Nebenkläger die übrigenKoſten des Verfahrens der Staatskaſſe aufzuerlegen ſeien Der

Gerichtshof hat zunächſt geprüft ob die Strafanträge rechtzeitig
geſtellt ſind Der Gerichtshof hat dies ſowohl bezüglich des Ge
heimen Kommerzienraths Becker als auch betreffs des Landwirth
ſchaftsminiſters v Heyden Cadow angenommen Die Beweis
aufnahme hat ergeben daß der Landwirthſchaftsminiſter erſt in
der Sitzung vom 30 Januar 1894 Kenntniß von der Verbreitung
der Denkſchrift erhalten hat Der Gerichtshof erachtet den Land
wirthſchaftsminiſter auch zur Stellung des Strafantrags für den
Oberregierungsrath Kniſpek für befungt Wenn auch der Ober
regierungsrath Kniſpel dem Landwirthſchaftsminiſter nicht direkt
unterſtellt iſt ſo iſt dieſer doch Mitglied der Dominialabtheiln
der Königsberger Regierung Nach Anſicht des Gerichtshofes
der Miniſter zur Stellung des Strafantrages auch für diejenigenBeamten berechtigt die m partiell unterſtellt ſind J os
iſt auch der Strafantrag rechtzeitig geſtellt ſeitens des Köni

Oberbergamts z Breslau Was die Sache ſelbſt anlangt ſo
hat der Gerichtshof dem Angeklagten in allen Punkten den
Schutz des s 193 des Strafgeſetzbuches zugeſtanden Der Ge
richtshof hat die r gewonnen daß die FirmaStantien u Becker das Bernſteinmonopol in rück
ſichtsloſeſter Weiſe ausgebeutet und dadurch die
deutſche Bernſteinwaaren Jnduſtrie zum Theil
vernichtet hat Der Angeklagte iſt zunächſt durch die Ein
abe an die Regierung bemüht geweſen dieſen Mißſtänden abzu
elfen Da er aber darauf keinen Beſcheid erhielt ſo hat

er von ſeinem verfaſſungsmäßigen Rechte ebrauch gemacht und
ſich an das Haus der Abgeordneten gewandt Er han
delte damit in Wahrnehmung berechtigier Jntereſſen Es
war daher nur t prüfen ob in der Form oder in den Um
ſtänden eine Beleidigung zu finden iſt Aus den Umſländen gehtdies nicht hervor Pa die Denkſchrift nur an einen beſtimmten
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des hieſigen k k Kreisgerichts ſeinen Anfang nimmt

nen verbreitet worden iſt Aber auch in dert v ſeecledigung geſunden worden Waren auch die

rücke mehrfach ſehr ſcharf ſo ſind ſie doch niemals über
Die Grenze des Erlaublen hinausgegangen Der Gerichtshof iſtauch der Wein daß bei Behanpiungen die in Wahrnehmung
derechtigter Intereſſen gemacht ſind nicht das Bewußtſein der

Deleidigung genügt ſondern die Abſicht der Beleidigung vor
Danden ſein muß Dieſe Abſicht hat der Gerichtshof nicht feſt
Rellen können Den Vorwurf der Pflichtverletzung den der
Mugeklagte der Regierung betreffs der Reinhaltung der Fahr
rrinne macht t der Gerichtshof für abſolnt unbegründet er
achtet denn die Regierung hat in ganz energiſcher Weiſe auf
Abſtellung dieſes Mißſtandes hingewirkt Ebenſo hat die Ver

ndlung für die Behauptung Ober Regier Rath Kniſpel habe
ſich beſtechen laſſen auch nicht den Schatten eines Beweiſes er

cht Die Regierung hat auch betreffs des Cirkulars in dem
die Preiserhöhung angekündigt wurde Abhilfe zu ſchaffen
ſucht Sie hatte nur mit ihren Bemühungen keinen Erſolg da
Weheimrath Becker ſich der Unterhandlung hierüber grundſätzlich
entzog Die Bemerkung in der Denkſchrift Stantien u Becker
müſſen von einem höheren Beamten von den Reviſionen vorher
unterrichtet ſein konnte als Beleidigung nicht aufgefaßt werden
da nicht zu erfehen iſt welcher Beamte gemeint iſt bezw ob
dieſer dem Landwirthſchafts Miniſter unterſteht und für dieſen
der Strafantrag geſtellt iſt Die anderen Beamten werden
nach Anſitht des Gerichtshofes in der Dentſchrift nicht der

aſſiven Beſtechung bezichtigt der Gerichtshof hat mithin eineeleidigung des Heiniſterialbireliors Michelly des Geheimen

OberRegierungsraths Tetzlaff und des Bauraths Dempwolff
nicht finden können Jm weiteren hat der Gerichtshof einen

Naubbau nicht für nachgewieſen erachtet Die Ausdrücke gegen
den Geh Kommerzienrath Becker ſind wohl etwas ſcharf Allein
ſcharfe Angriffe erſordern eine ſcharſe Abwehr Der Gerichtshof
hat nun für erwieſen erachtet daß Geheimrath Becker in
der That hohe Beamte getr hat ferner daß er
fich geäußert hat er habe hohe Verbindungen und
habe Beamte beſtochen er könne überhaupt alles
mit ſeinen Millionen erreichen uſw Der Gerichtshof
hat außerdem die Ueberzeugung gewonnen daß Geheimrath
Becker bei Erlangung des Geheimen Kommerzien
rath Titels unehrenhafter Mittel ſich bedient hat
Dem Geheimrath Becker wird ja in der Denkſchrift Bereiche
rungsſucht vorgeworfen es wird die Behauptung aufgeſtellt daß
er keine Mittel geſcheut hat um Beamte zum Betruge des Fiskus
zu verleiten uſw Der Gerichtshof hat jedoch nicht die Ueber
zeugung gewonnen daß der Angeklagte die Abſicht hatte den
Geheimrath Becker in ſeiner Ehre zu kränken ſondern daß es
ihm nur darum zu thun war vorhandene Mißſtände in ſeinem
Gewerbe zu bekämpfen Der Gerichtshof hat daher wie ver
kündet erkannt

Der Nanbmörder Kögler vor dem Schwurgericht

F Reichenberg i 18 Mal
An die unheimlichen Geſtalten von Schinderhannes und

Eartouche erinnert der Prozeß der heute vor dem t
uf derAnklagebank erſcheint ein internationaler Raubmörder der

mehrere Jahre hindurch weite Gegenden Deutſchlands Oeſter
reichs und der Schweiz in Schrecken ſetzte Hauptſächlich ſcheint
der Unhold in den böhmiſchen Wäldern ſein Weſen getrieben zu
haben Er hat aber keineswegs ſein räuberiſches Handwerk auf
dieſe Wälder beſchränkt ſondern er unternahm Streifzüge nach
Sachſen Bayern und der Schweiz und verlegte auch zeitweilig
den Ort ſeiner Thätigkeit nach Ungarn Zahllos waren die
Raubanfälle die in den Jahren 1893 und 1894 in hieſiger
Gegend vorkamen Bei dieſen Gelegenheiten ſpielte das Meſſer
und der Revolver faſt immer eine hervorragende Rolle Der
Unhold begnügte ſich nicht ſeine Opfer zu berauben er verſuchte
auch jeden etwa igen Widerſtand mit dem Meſſer oder dem
Revolver zu beſeitigen Oftmals verletzte er die Beraubten

ebens gefährlich und ſchoß ſie auch nieder wenn es ihm darauf
ankam einen etwaigen Zeugen ſeiner That aus dem Wege zu räumen
Er begnügte ſich auch nicht mit den Beraubungen der Leute die
ihm im Walde oder in der Nähe deſſelben begegneten er brach
auch mehrfach zur Nachtzeit in Wohnungen ein überfiel die Be
wohner im Schlafe und verſuchte ſie zu tödten um dann unge
ſtört plündern zu können Ganz beſonders aber hatte er es auf
Touriſten abgeſehen die ſich in der Sommerfriſche aufhielten
und auf ihren Spaziergängen dem böhmiſchen Hochwald zu nahe
kamen Jm Juli 1894 befand ſich die Kaufmannsgattin Marianne
Rauchfuß aus Dresden mit ihrem 17jährigen Sohn Georg und
ihrem 12 jährigen Sohn Kurt in der Sommerfriſche Oybin bei
Zittau Am 24 Juli nachmittags unternahm Fran Ranuchfuß
mit ihren beiden Söhnen in Geſellſchaft zweier dresdener
Lehrerinnen und des 10jährigen Schulknaben Fritz Böhle aus
Hybin einen Ausflug Sie gingen in der Richtung nach der Felſen
gaſſe und dem Hochwald ſpazieren Die beiden kleinen Knaben
gingen eine Strecke weit voraus Plötzlich kam ein Mann aus
dem Walde heraus trat an die drei Frauen und Georg Rauch
fuß mit den Worten Halt Das Geld oder das Leben heran
und hielt ihnen gleichzeitig die Mündung eines Revolvers ent

gen Georg Rauchfuß ſchlug mit ſeinem Spazierſtock mit den
orten Sie ſind wohl verrückt auf den Mann ein Jn

dieſem Augenblick fenerte der Mann mehrere Schüſſe ab Dies
inderte jedoch den Georg Rauchfuß nicht wiederholt mit ſeinem
pazierſtock auf den Mann einzuſchlagen wobei ihm ſeine

Mutter mit ihrem Sonnenſchirm nach Kräften ſekundirte
Während die beiden Lehrerinnen um Hilfe ſchreiend eiligſt die

lucht ergriffen eilten die beiden kleinen Knaben dem Georg
auchfuß und deſſen Mutter zu Hilfe Der kleine Karl

Rauchſuß ſchlug den Ränber mit ſeinem Spazierſtock an
dem eine eiſerne Spitze befeſtigt war heſtig ins Ge
ſicht Jnzwiſchen hatte aber eine Revolverkugel des
Räubers den Georg Rauchfuß bereits ins Herz getroffen
Der junge Mann Primaner eines dresdener Gymnaſiums fiel
laut aufſchreiend zu Boden und war ſofort todt Aber auch Frau
Rauchfuß lag blutend am Boden ſie war ebenfalls durch einen
Revolverſchuß arg wenn auch nicht tödtlich verletzt worden
Während der Mörder an die Beranbung der Leiche ging ergriff
der kleine muthige Kurt Rauchfuß da ihm der Mörder ebenfalls
mit dem Tode drohte laut ſchreiend und weinend die Flucht
Der Mörder der die Frau Rauchfuß auch für todt hielt ver
folgte alsbald den kleinen Kurt Rauchfuß Letzterem gelang es
jedoch ſich vor dem ihn verfolgenden Unhold zu verſtecken
Einige Arbeiter die durch die Schüſſe aufmerkſam wurden eilten
ſchließlich an die Stätte des Verbrechens Der Mörder hatte
jedoch bereits das Weite gut Die Arbeiter beeilten ſich der
ſchwer verletzten Frau Hilfe zu bringen ſie in ein Krankenhaus
Ken und die Leiche des Weogt Rauchſuß nach dem nächſt

egenen Dorſe zu tragen Frau Rauchfuß hat ſehr lange Zeit
im Krankenhauſe zubringen müſſen und hat dauernd einen ſteifen
Finger zu beklagen

Aehnliche Raubanfälle wenn auch nicht mit tödtlichem Aus
ige kamen in jener Gegend noch mehrfach vor Der

endarmerie die den Wald durchſtreifte gelang es trotz eifrigſter
Scrahengen nicht des gefährlichen Menſchen habhaft zu werden

ießlich ſchienen letzterem der zweifellos mit dem Steinmetz
lſen er identiſch iſt die Gendarmen un ſehr auf den

erſen geweſen zu ſein Es war demſelben inzwiſchen gelungen
von einem wandernden Schloſſergeſellen Namens Karl Paul
Schneider du Bedrohung mit dem Revolver das Arbeitsbuch

erhalten Mit Hilfe deſſelben begab er ſich nach Ungarn Von
r t wandte er ſich über Trieſt nach Ancona und endlich nach
enuag woſelbſt er ſich unter falſchem Namen in die franzöſiſche
emdenlegion aufnehmen ließ Hier wurde er jedoch von einem
ndsmann erkannt und nach längeren diplomatiſchen Verhand

lungen an Oeſterreich ausgelieſert Obwohl er beharrlich leugnet
mit dem geſürchtelen Raubmörder der böhmiſchen Wälder

identiſch v ſein ſo erachtete die Behörde das Belaſtungsmaterlal
dennoch für hinreichend um wegen vollendeten und verſuchten
Raubmordes und Raubes wegen ſchwerer Körperverletzungwegen Gewaltthätigkeiten Erpre ung ſowie wegen vollendeten
und verſuchten Diebſtahls die Anklage gegen ihn zu erheben
Kögler der ſich daher heute wegen dieſer Strafthaten vor dem
eingangs bezeichneten Gerichtehoſe zu verantworten hat heißt
mit Vornamen Joſef Er iſt am 29 in 1863 zu Petersdorf
in Böhmen geboren katholiſcher Konfeſſion verheirathet Vater
eines a hin naben und bereits wegen Ranbes Dieb
atte heilnahme am Diebſtahl und Wachebeleidigung vor
eſtra

Vereine und Verſammlungen

K Arnſtadt 17 Mai Der Deutſche Jagdſchutz Ver
ein Zweigverein Thüringen beging heute die Feier ſeines
20 Stiiftungsfeſtes im feſtlich geſchmückten Saale des Gaſthauſes

Zur goldenen Senbei Zunächſt fanden v um 12 Uhr mittags
die zahlreichen Feſttheilnehmer aus den betheiligten thüringiſchen
Städten zur General Verſammlung im Etabliſſement
Concordia ein Eine kleine aber gediegene Ausſtellung von

Raſſehunden feſſelte im Garten die Auſmerkſamkeit der Jäger
und beſonders intereſſirte ſie ein Jagdſtück das von den Herren
Reichardt und Flaſchenträger Arnſtadt ausgeſtellt war Es wurde
das Jagen mittels Frettchen auf wilde Kaninchen veranſchaulicht

An der Geyueral Verſammlung nahmen etwa 80 Herren theil
Nach einer kurzen Begrüßungsanſprache des Herrn Landrath
Schwing Arnſtadt ergriff der Zweigvereins Vorſitzende Herr
Landrath Freiherr v Müffling Erfurt das Wort Der heutige
Tag ar uns in beſonderem Glanze indem der Verein auf
eine 20jährige arbeitsreiche gemeinnützige Thätigkeit zurückblickt
Während dieſer 20 Jahre ſeien treue Dienſſle der Beamten der
grünen Farbe belohnt worden der Verein trocknete die Thränen
ahlreicher Wiltwen ſolcher Beamten welche von lichtſchenem GeAndel ermordet wurden Betrübend ſei nur daß dem Vereine

nicht mehr Mitglieder gegenwärtig 308 angehören Jeder Jäger
müſſe es als Nothwendigkeit anſehen dem Vereine beizutreten
denn nur durch gemeinſames Wirken könnten große Ziele erreicht
werden Herr Hotelbeſitzer Mämpel Arnſtadt legte die Vereins
rechnung pro 1895 vor Die Einnahme beläuft ſich auf 1487 73
Mark die Ausgabe auf 1351 28 M Unter den Ausgaben be
finden ſich 620 M für gezahlte Belohnungen an Jagdſchutz
beamte Die Rechnung war von den Herren Oelonomierath
Krüger und Mühlenbeſitzer Mämpel Arnſtadt geprüft und
für richtig befunden worden ſodaß die General Verſamm
lung dem Schatzmeiſter Entlaſtung ertheilen konnte Dem
Berichte deſſelben über die Thätigkeit des Vereins innerhalb der
20 Jahre ſeines Beſtehens entnehmen wir kurz Jn Summa ſindan Belohnungen 7159 M gezahlt worden Ferner wurden
ehrende Anerkennungen Gewehre Uhren uſw im Geſammt
werthe von 471 M vertheilt 127 abgepfändele Gewehre erwarb
der Verein für 570 M und vernichtete ſie größtentheils Eines
dieſer Gewehre erhielt ein Schulze im Sondershänſiſchen Dieſer
aber wilderte während der Schonzeit Heiterkeit ſodaß ihm das
Gewehr ſchleunigſt wieder abgenommen werden mußte

Dem Antrage des Landesvorſtandes den Mitglieder Jahres
d von 3 auf 4 M zu erhöhen gab die Generalverſamm
lung Raum Ein fernerer Antrag ging dahin innerhalb des
Vereinsgebietes Bezirke einzurichten und die dieſen vorſtehenden Ver
trauensmänner zu beauftragen das Einziehen der Beiträge
ſowie die Berichterſtattung über Vorkommniſſe im Auge zu be
halten Die Generalverſammlung erklärte ſich damit einverſtanden
und beauftragte den Vorſtand die Art und Weiſe der Eintheilung
vorzunehmen

Der letzte Punkt der Tagesordnung bezog ſich auf die Mit
theilung von jagdlichen Erfahrungen und Erlebniſſen Herr
Oberförſter Feuchter Heyda wies darauf hin daß auffallender
weiſe unſere Zugvögel in dieſem Frübhjahre 4 Wochen ſpäter als
bisher eingetroffen ſeien auch ſeien Schwalben Droſſeln uſw
nur ſpärlich vorhanden Es müſſe angenommen werden daß die
April Schnecftürme ſehr ſchädlich auf die Zugvögel einwirkken
Die Anfrage des Herrn Rentiers Bernhard Hoffmann
Erfurt ob das Anusſetzen von Himalaya Rebhühnern ſich bewährt
habe verneinte Herr Oberförſter Feuchter berichtet aber daß
mit dem Ausſetzen von Faſanen recht gute Reſultate erzielt
worden ſeien gen Landrath Frhr v Müffling machte darauf
aufmerkſam daß nur ſolche Jagdſchutzbeamte Anſpruch auf Be
lohnungen machen könnten deren Herren und Vorgeſetzte Mit
lieder des Thüringer Jagdſchutzvereins ſeien Nachdem
err Oberpoſtdirektor Ritzhler Erfurt dem Vorſtande den Dank

der Generalverſammlung ansgeſprochen hatte wurde be
ſchloſſen die nächſtjährige Generalverſammlung in Erfurt ab
zuhalten

8 Leipzig 17 Mai Verbhand reiſender Kaufleute
Deutſchlands Jm Hotel de Pologne wurde heute die
Generalverſammlung des Verbandes abgehalten Der Vorſitzende
des Auſſichtsrathes Herr Wackernagel Leipzig begrüßte die
Erſchienenen vor Eintritt in die Tagesordnung wurde eine
Geſchäſtsordnung berathen und angenommen nach welcher ſoſort
gearbeitet wurde Von den 61 Sektionen des Verbandes ſind
52 vertreten weiter ſind 126 einzelne Mitglieder erſchienen zu
ſammen ſind 6204 Mitglieder darunter aus Halle Erſurt
Magdeburg Nordhauſen 2c vertreten Der Geſchäftsbericht
bezeichnet das Berichtsjahr als das beſte im ganzen Verbands
leben denn die Sektionen vermehrten ſich von 54 auf 61 das
Vermögen um 134,177 34 M und beträgt daſſelbe nunmehr
817,325 11 das in Effekten 65,000 h Hypotheken
686,000 Mark und anderswie ſicher angelegt iſt Der

Wittwen und Waiſenfonds ſtieg um 100,316 37 Mark
der Unterſtützungsfonds um 16,369 26 Mark der
Altersverſorgungsfonds ſtieg um 32,6883 55 Mark der
Kriegsreſervefonds um 807 14 M Die Mitgliederzahl hat
im Berichtsjahre um 900 zugenommen und beträgt jetzt 6908
Das Verbandsorgan Die Poſt reiſender Kaufleute Deutſchlands
hat zur Zeit einen Abonnentenſtand von 8150 Der Leitung des
Verbandes wurde vollſte Anerkennung ausgeſprochen und die
Jahresrechnung richtg geſprochen Die Ausgaben des Verbandes
zeigten wieder einmal deutlich was Selbſthilfe der organi
ſirten Berufsgenoſſen zur Linderung mancher Noth zu thun
vermag

Nandol Gewerbe und Verkehr
Die Generalversammlung der Maschinenfabrik vorm Kapler

lehnte den Antrag auf Erhöhung der Dividende von auf 6 Proz ab
Wie die Verwaltung mittheilte lasso sich das laufende Jabr gut an
neuerdings sei es jedoch etwas stiller geworden

Die ausserordentliche Generalversammlun des Helios Aktien
esellsechaft für elektrisehes Licht und Telegraphenbau beschloss

J funhms einer zu 102 Proz rückzahlbaren Anleihe von 1 AilI
ark

Nach dem Akt dürfte der Schacht Bruchstrasse der Luise
Tiefbau Gesellschaft gehörig im Oktober in Förderung treten
infolgedessen wird die Gesammtförderung der Gesellschaft bei dem
Syndikat erhöht werden

Vom Eisenmarkt London 16 Mai Nach einem Telegramm
des Ironmonger über den amerikanischen Eisenmarkt war die
Tendenz durchweg schwach Die Käufer zeigen sich zurückhalten
die Prei e haben nur nominelle Bedeutung

Dividenden Der Aufsichtsrath der Aktiengesellschaft
kür Pappenfebrikation schlägt wieder 6 Proz Dividende vor
Die Aktiengesellschaft für Verzinkerei und Eisenkon
struktion vorm Hilgers in Rheinbrohbl schlägt 5 Proz wie
18 4 Dividende vor

Zahlungseinstellungen Triest 16 MAai Nach einer
Meldang des Piccolo aus Turin hat die Drahtseilbahn Aktien
gesellsehaft Societa Funicolare ihr Falliment erklärt Die Aktiva
sollen 7 Mill Le die Passiva 6 Mill Le betragen

London 16 Alai Goldminen Kurse in Pfd Sterl Tele
gramm der Firma Schöber Dopitz Dresden Schlusskurse vom

16 Mai d Afrik MinenEastrand 7,12 Geldenhuis Deep 6,12 George Goch 2,7
Angelo 4,50 own Reet 11,62

i Henry Noure7,00 Langlos Est 6,50 May eonsolidated 3,06 Meyer Charlton
AModderfontein 8,00 Nigel 3,25 Rand Alines 28,75 Randfontein

3,066 Sheba 2, 0 Transvaal Gold 5,62 United Roodeport 5,50 Van
Ryn New 5,12 Wolhuter 7,87 8üd Afrik Land Ges
Chartered 3 12 Exploration 3,25 Anshonald Ageney 2,37
Matabele Gold Reefs 87 Willoughbys Cons 1,75 Ausetra
lische Ges Brilliant Block 1,44 Fingall Reefs Ext 0,71 Gibraltar
Conso 1,37 Golden Cement Claims 0,37 prem Great Boulder 9
Great Fingall Reefs 1,31 Hampton Plains 5,50 Hannans Brown Hil
7,12 Lond Cont Inv Corp 0,15 prem Lond A Expi 206
Lond A Inv 2,68 Menzies Gold Estate 1,31 Mount Morgan 3,75
Talisman 1,25 Tendenz Aſrikaner schwüächer Australier weiter steigend

Rio de Janeiro 15 Mai Telegr Weohsel auf Loundoo 9 e
Buenoe Ayrese 15 Mai Telegr Goldagio 205

Rheinisch Westfälischer Kuxen Markt
Woehbenbericht von Hermann Schüler Bankgeschäft in Bochum

Bochum 16 Mais
Die Haltung des Marktes bleibt nach wie vor eine feste doch ist in

dieser Woche ein merklicher Stillstand in der Auſwärtsbewegung ein
getreten der gleichzeitig eine Verringerung der in letzter Zeit so über
aus bedeutenden Vmsätze zur Folge hatte Nur General Blumenthal
konnten auf die berannten Fusionsgerüchte mit einer grösseren Berg
werksgesellschaſt noch erbeblich im Preise steigen und bleiben gesuecht
ohne dass entsprechen des Material angeboten wird Von mittleren
Werthen waren namentlich Dorstfeld begehrt und höher bezahlt Für
ver Wiesche und Dahlhauser Tiefban hat das Interesse pachgelassen
doch Konnten sich die Kurse sehr gut behaupten

Auf dem Gebiete der Kaliwerihe blieb die Tendenz unentschiedeu
Wohl bestand für Hedwigsburg grosse Kanflust die den Kurs um
mehrere hundert Mark steigerte sonst war jedoch die Stimmung eher
schwach und selbst die noch in voriger Woche so sehr begehrten
Bohrantheile von Grosser Kurſfürst und Wunstorf waren in den letzten
Tagen stark angeboten

Die hauptsächlichsten letzten Notizen sind

Nachfr Angeb Naehbfr Angehb
Baaker Mulde 2 930 Kaiser Friedrich 3740Blankenburg 1910 1980 König Ludwig 7900 8100Borussia 725 775 Loihringen 6125 6200Carolinenglück 4425 4500 Alont Cenpis 5125 5175
Dahlhausen Tlb 1025 2 Petersz u Lohmapnsf 3950Dorstfeld 3275 Schlägel u Eisen 10700 10900
Ewald 175200 Westfalia 8850 8975G Blnwenthbal 10500 Beienrode 1550 SGraf Moltke S 8850 Beuthe 1200 1275Graf Schwerin 6500 6555 Grosser Kurſfürst S 245
ver Hannibal 3300 3350 Gustavshal 510Hercules 2900 2975 ver Hannover 2 1600Job Deimelsberg 2100 2150 Hansa Silberberg 1650
Julius Philipp 1900 1950 Wunslortf l 230incl Zubusse

Wanren und Produktenberlehbte
Getreidse

New Vork 16 Mai Telegr Rother Winterweizen
76 Welzen Mai 69 Juni 683, Juli 68 September 68
d a is Mai 35 Juni Juli 357 Al ebl 2,50 Getreide
fracht 2

Ohicago 16 Mai Telegr Weizen Mai 61 Juni 62
Mals Mai 28

Nordbausen 16 Mai Weizen 15,50 16,50 Roggen 13,50
14,00 Gerste 14,00 16,00 Hafer 13,90 14,00

Hamburg 16 Mai Weizen loco rubig holsteinischer
ioco ueuer 154 156 Roggen loco ruhig hiesi ger
mecklenburgischer looo neuer 124 122 russischer loco ruhig loco
neuer 80 82 Hafer rahig Gerste ruh ig

Stettiuv 16 Mai Weizen rubig loco 154 perMai Juni 54,00 per Sept Okt 151,50 Roggen ruhig loco
77 Mai Juni 115,60 per Sept Okt 118,50 Pomm Ialker Ioco
1 eWien 16 Mai Weiren per zFrühj Gd Br per Mai

Juni 7,03 Gd 7,05 Br per Herbst 7,05 Gd 7,97 Br Koggen per
Frühj Gä Br per Mai Juni 6,58 Gd 6,60 Br per Herbst6,11 Gd 6,13 Br Hafer per Frühj Gd Br per Alai Juni

47 Gd 8,49 Br per Herbst 5,87 Gd 5,89 Br
Pest 16 Mai Weizen loco flau per Uſai Funi 6,71 Gd

6,72 Br per Herbst 6,76 Gd 6,77 Br Roggen per Herbst 5,69 Gd
5,71 Br Hafer per Herbst 5,45 Gd 5,47 Br

Amseterdam 16 4 Mai Weiren aut Termine ruhig do per
Mai do per Nov 152 Rougen loco do auf Termine ruhig
do por Mai do ver Juli 97 do per Okt 99

Autwerpeun 16 Aai Weizen tröäge Roggen fest Hafer fest
Gerste ruhbig

ZucxKer

Paris 16 Mai Bchluss Rohrucker ruhig 880 loco 31
212/, Weisser Zucker rubig Nr 3 per 100 kg per Mai 32 por Juui
32 per Juli Aug 32, per Okt Jan 32

London 16 Mai 962 Javazucker Rüben Rohezucker loco 11 träge
Kaffes

Hawburg 16 Mai Kaffee fest Umentz 2500 Sack
Hamburg 16 Alai Vormittagsbericht Good avernge Sautos

per Mui 67 per Sept 63 per Dez 59 per März 58 Ruhig
Hamuburg 16 Mai Nachmittagsbericht Berieht der Ulumhb

Firma Joewich u Comp Kallee good average Sautos per Mai 67,
per Sept 63 per Dez 59 por März 58 Ruhig

Havroe 16 Mai Vorm 10 Uhr 30 in Bericht der Hamburger
Firma Peimann Ziegler n Co Kaffee good avernge Seutos per
Mai 84,25 per Sept 80,59 per Dez 74,25 Kaum behauptet

Am sterdam 16 Mai Java Kaſſee good ordinary d1

14 träge

Petroleum
81e1ti5 16 Mai Loco 9,85
Hamburg 16 Mai Petroleum

loco 5,75
Bremen 16 Mai Börsen Schluss Bericht Kaftinirtes Petroleu

z Notirung der Bremer Petroleum Börso Matt Loco 5,79 Br
ussisches Petroleum Loco 5,55 Br

Antwerpen 16 Mai Sehluss Bericht Raffivirtes Type weiss
loco 16 bez u Br er Mai 16 Br per Juli 16 Br Fest

New Vork 16 Alai Petroleum Stand whiſfe in New Vork

loco still Siandard white

6,80 do in Philadelphia 6,75 do rohes in Cases 7,70 do Pipe line
Certific per Mai 118,00 nominell

Tuch und Buckskiniler Versand direkt an Private franco 9

e k

ZJnſerat direkt an answüärlige
Zeitungen ſondern erſpare ſich Zeitum ge en u Geldkoften u benntze hierorts
die Annoncren Expedition

Haasensfein Vogler Act Ges Schmeerſtr 20 I
W Selephon Anſchluß ir 591

jeder Aw

Plüſche u
Velvets

liefern direkt an Private in jedem feld
Svon Eſten Keussen Seidenwaaren Fabrik Grsfol

Man ſchreibe um Muſter ünter genauer Angabe des Gewürnſſchten 0

die halbe Flasche Nenl401 Mk 1,50 die ganze PFlasche
8 Ueberall zu haben

Wer Milch nicht verträgt
verſuche dieſelbe mit etwas Mondamin gekocht eben nur ſo vlel
daß ſie ein wenig ſeimig wird Dies macht die Milch bedeutend
leichter verdaulich Brown Polson s Moudamin hat einen
eigenen Wohlgeſchmack und bürgt der 52jährige Weltruf dieſer
berühmten ſcholtſſchen Firma am beſten für die gute Qualität
Mondamin iſt zu haben in Packeten à 60 30 u 15 Pfg in beſſern
Colonial Delikateß und Drogen Geſchäftenu Umgeb bei Helmbold Co Halle a/S
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Engros für Halle
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